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Die Traktandenliste des Landrates wird länger und länger. Regelmässig werden mehr neue Vor-
stösse eingereicht als erledigt. Bei vielen Vorstössen, vorweg bei den eingereichten Interpellatio-
nen, wäre eine Antwort auch per einfacher Anfrage an die Verwaltung erhältlich zu machen gewe-
sen. Die Interpellation als grundlegendes politisches Recht eines Landrates/einer Landrätin soll 
dennoch weiterhin möglich bleiben, zumal damit eine umfassende und fundierte Antwort auf teil-
weise komplexere Fragestellungen verlangt werden kann.  

Fraglich ist, ob der, respektive die fragende die Antwort jeweils umgehend an der Landratssitzung 
kommentieren können muss. Faktisch reicht es aus, die Antwort zur Kenntnis zu nehmen und die 
Erkenntnisse daraus allenfalls in einem nachgehenden Vorstoss (Postulat oder Motion) einzubin-
den.  Aus diesem Grund wird die Geschäftsleitung des Landrates gebeten zu prüfen und zu 
berichten wie die Geschäftsordnung des Landrates angepasst werden kann, sodass Inter-
pellationen lediglich schriftlich beantwortet werden und es dazu grundsätzlich keine Wort-
meldungen mehr im Landrat gibt.  

 


